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Für meinen Sohn


und jeden Menschen der war, IST, werde.


Ich glaube an die Liebe,


denn ich weiß, dass sie ist.


Ich glaube an die Freiheit,


denn ich weiß, dass sie ist.


Ich glaube an die einzige Existenz die es gibt.


Das Licht.


Denn ich weiß was ich bin.


Wer ich bin.


Dass ich bin.


Ich glaube an das menschliche Bewusstsein,


denn ich weiß,


dass ich selbst es bin.


Mein Glaube ist mein Wissen,


dass ich mutig selbsterfahrend lebe.


Frieden wird sein,


denn Frieden ist in mir.


Diana Mandel


06.10.2016




Vorworte


Nur das bedingungslose Erlauben


jeder Wahrheit der einzelnen Beteiligten,


dass Zulassen es Loszulassen,


das gnadenlose sich selbst beschauen,


führt in die Freiheit,


in Vergebung und Annahme.


Jeder entscheidet es selbst wie weit er es auflösen möchte,


alles was zu lösen ist.


Das Geschenk im Heute?


Ich bin Urvertrauen.


Und es ist wundervoll.


DANKE.


14.10.2016




Vergebung ist der Weg


Erst darf der Schmerz sich fühlen.


Es ist der Weg der Wege.


Dann wenn die Tränen sich getrocknet haben,


bin ich bereit zu sagen ja.


Der Atem dringt in jede Pore.


Pulsierend lebt das Herz.


In allem überlebt. In allem durchlebt.


In allem. Ruhe sanft, Schmerz. Ruhe - jetzt.


Ich lebe das Vergeben.


07.11.2016




Vertrauend


Lebe ich den Morgen.


Vertrauend lebe ich den Vormittag.


Im Trauen voll gebunden,


lass ich den Mittag trauend lebend sein.


Der Nachmittag ist trautes Zweisein.


Am frühen Abend blüht die traute Liebe.


Der Abend gibt den trauend Frieden.


Die Nacht ist nur mehr trauend Ruhen.


Es ist das Traute in mir sein.


Es ist das - Ich vertraue Leben.


Es ist das URVERTRAUEND SEIN.


06.11.2016




Es spricht


Es spricht das Leben.


Es spricht die Liebe.


Es spricht das TRAUEN.


Es spricht das Verständnis des UR der zeitlosen Ewigkeit.


Es spricht eine SEELE die es fühlt,


dass es ist das WAHR auf ERDEN.


Danke meine Seele, dass du sprichst mit mir.


Dass du bist mein Bewusstsein.


Dass du bist erwachend geboren.


Dass du bist mein SEIN.


Dankbar fühle ich was ich bin.


Ich fühle wer ich bin,


und ich lebe das was ich leben darf JETZT.


FREI und endlich der Liebe in allem ergebend bewusst


existent.


Diana Mandel


06.10.2016
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Die Liebe spricht


Das Besondere. Es gibt es. Hier in diesem Leben. Den einen Menschen nur für dich. Es gibt, die Vielen sind das Möglich. Und doch ist nur der Eine wahr für dich. Berührung ist der Augenblick. Berührend finden sich die Augen. Berührend leben sich die Stimmen. Berührend fühlt sich Herz im Andern. Berührende Worte fließen endlos weit.


Berührend Liebe treibt den Weg nach vorne. Berührend Wahrheit, der Moment. Berührung liegt in deinen Händen. Berührtest mich so liebevoll. Berührtest tief mich in mir. Berührend lebten wir die Stunden. In jedem Augenblick. So tief. So tief. Wir lebten Liebe. Wo trägt der Himmel Zweisamkeit. Im Jetzt des Erdensein. Wo lebt sich Liebes reinste Energie. Im Sein des Heute, hier. In was für lebend Traumerfahren begann in mir die Sichtbarkeit der Wahrheit. In dem Moment als du warst hier. Der Himmel ist mein Lebensgeber. Er trägt mich. Ja. Ich traue ihm. Sie sagen alle gleich im Immer. Es ist das Wahr, wenn du es lebst. Mein Sehnen ruft. Denn will es mehr. Es will, dass lebt das Immer JETZT. Es will, das gibst du TRAUEN auch. Es will, dass lebst du alles mit mir. Es will, dass lässt du dich zum Leben, frei. Und doch, ich lasse los das Sehnen. Ich lasse los, dass ich es will. Denn nur das DU kann selbst es wählen. Das was das UNS im Gleichen will. Es kann es geben. Ja. Es kann. Wenn du in dir, mich lebend willst. Es kann, und doch, ich lasse dich. Es selbst entscheiden. Mein Trost ist meine Hoffnung. Denn in mir lebe ich das LIEBEN. Ich bin die Liebe gleich das Du. Wir sind und dürfen leben. Der Lebensgeber lässt mich ruhig sein. Er zeigt mir tief in jeder Zeit, das alles ist Geschenk im Sein. Das alles ist das Trauendsein. So sanft ich fühle. So sanft, es fließt. So sanft, es trocknet meine Tränen. So sanft ist in mir meine Liebe. DIE LIEBE SPRICHT. Sie sagt, lass los. Denn nichts was tief in dir verankert, kann jemals nicht das Mit dir Sein. Nichts was nicht zu dir gehört, kann jemals von dir sein. Traue und lass los das Sehnen. Traue und lass fließen Leben. Alles das, was in dir lebt spiegelt Dein im Außen. Alles das, was Wahrheit ist zeigt sich tief in deinem Sein. Dein Erwachen gab dir Freisein. Bist du immer, nie mehr anders. Dein Bewusstsein ist das Wissen. Leben wirst du ewig Liebe. Dein gezeigter Mut im Leben bringt dir alles voll in Blüte. Dein Dich Geben ist der Gral, dass das Geben zu dir kommt. Vertraue Engel. Vertraue. Und wisse das was Wahrheit ist. Ich liebe dich für immer. Denn bist du Teil des Mir. Ich liebe dich für ewig. Denn bin ich Teil des Dir. Vertraue du. Du bist der Weg. Vertraue GANZ dem Mir in dir. WIR sind das Liebendsein auf Erden. Wir sind gemeinsam Du. Der Mann in dir, er ist am Leben. Er ist das Gleich wie du im Jetzt.


Er ist und will er alles geben, dann kommt er ohne Zweifel. Vertraue, Blume. Vertraue, Liebe. Vertraue, und fühle wie schön du bist. DIE LIEBE SPRACH und fühle ich. Es ist das GUT auf Erden. Ich lasse los es herzusehnen. Ich sage, denn ich sehe fühlend. Ich sage, komm und lebe, komm und tue. Wenn in mir tief die Liebe spricht. Und doch ich gebe ab das Warten. Nur mehr, ich teile mich in Allem. Dein Alles kann sein, ich kann es nicht. Doch kann auch sein, ich kann. Es ist das Ganz besonders sein, was Menschen zueinander kommen lässt. Und doch, es ist der freie Wille, der lebend sich als Wahrheit zeigt. VIELLEICHT wird sein und doch das Alles, ist getragen leicht, im Vielen. Du weißt, ob du es willst.


08.11.2016




Weißt du Mensch


Ich lebte sterbend. Lebte tot im Sein. Weißt du Mensch. Ich weinte ewig. Ewig. Denn ich lebte, tot. Glaubst du Mensch? Glaubst du, dass ich schwach bin? Weil ich totgelebt im Leben war? Weil ich nicht mehr fähig war zu leben? Glaubst du, dass dies Absicht war? Glaubst du, dann wenn Menschen schweigen, glaubst du dass sie Absicht leben? Dass sie stumm durchs Leben gehen, nichts verlauten lassen was sich quält im Innen. Glaubst du dass sie extra TUN? Dass sie zweifellos zu faul sind? Dass sie einfach nicht begreifen, dass sie arbeitsfähig sind? Richtest du immer auf diese Weise? Richtest du es für dich selbst auch so ein? So wie du es in deinem Sinne FÜR die anderen einrichtest? VERURTEILUNG ist das schon gelebte RICHTEN. Ich weiß, es gibt die unglaublich starken Gesellen. Sie haben die Prüfung durchlaufen. Sind nun abgehärtet. Sind nun ausgebildet. Sind nun, was sind sie? Sind sie stark? Ja. Das sind sie. Gefestigt? Ja. Das sind sie. Wie Mauern stehen sie und sind sie. Nicht zu durchbrechen sind sie. Man glaubt, Beton und Stahl hat sie geboren. WAS eine MACHT, die sie verkörpern. Eine Zwischenfrage. Ist es sehr anstrengend als lebender Organismus stahlhart zu sein? Werfen wir nun die Steine. Jeder einen. Bitte. Auf die, die im Dreck liegen. Auf die, die stumm herumlungern. Auf die, die sich zu fein sind, für das was man selbst ja TUT!


Los JETZT. Hau deinen Stein auf dein Gegenüber. Mach doch. Tod bestimmt doch das Leben. Oder nicht? Weißt du Mensch, solange du richtest, verurteilst du. Solange du für andere denkst, bist du immer ungehört. Solange du ständig woanders bist, als dort wo du selbst zu sein hast, wird sich nichts verändern. Deine Mühsal bleibt dein Mühsal. Dein Hartsein im Nehmen wird dir im Gleichen so wieder begegnen müssen. Dein URTEIL über dein Gegenüber wird in einem fort das Gleiche sein. WARUM LEBT EIN MENSCH? Warum erfährt ein Mensch? Warum richtet ein Mensch? Warum? Damit er im VIELLEICHT etwas erkennt. Dass das Leben LERNEN ist. Dass das Leben Fließen ist. Dass das Leben VERTRAUEN ist. Mensch ist auf Erden um im besten Fall, und es muss das Fallen ganz nach unten sich spüren, das zu erkennen was MENSCH in sich tragend zu LEBEN MACHT. Das was Mensch in die HÖHEN DER EWIGKEIT AUFSTEIGEN LÄSST. IM SEIN DES - JETZT – LEBENS. Wenn Mensch AUSLEBT was er GELEBT hat, WIRD MENSCH nie mehr richten. Nie mehr urteilen. Nie mehr Steine werfen. Dieser Mensch lebt das, was er IST. FREIHEIT. AKZEPTANZ. MITFÜHLEN IM MITEINANDER. BEDINGUNGSLOSE LIEBE. VOLLKOMMEN SCHATTENLOS SEIN. LICHT. KRAFTVOLL GETRAGENE ANNAHME ALLEM IST. Denn dieser Mensch hat sein LEID selbst erlöst. Und er lebt eines IMMER. Das Bewusste ERINNERN, das ALLES ist das FÜR SEIN. Das ALLES ist das VERBUNDENSEIN. Das ALLES ist LIEBE. Vollkommen und wahrhaftig lebt sich das TRAUEN des UR. Ich Bin Wir.


07.11.2016




Vergebung


Ich stand auf den Bergen des Lebens und ich ging in die Täler des Vergebens. Was ist das Vergeben, wenn die Herzen weinen? Was birgt das Vergeben, wenn die Schmerzen sich winden? Was soll es sein. Ich vergebe, wenn doch die Meere der Verletzung das Endlos beschreiben? Vergebung. Vertraue dir. Vertraue mir. Vertraue und begreife - JETZT - DU LEBST. Dein ATEM LÄSST DEINEN KÖRPER PULSIEREN. Dein Atem, er lebt.


Kannst du das JETZT fühlen? Ich weiß wie es ist. Wenn die Wolken nur noch nachts im Leben Lichter zeigen. Wenn der Himmel Tag und Nacht dunkel greift und dunkel ist. Wenn der Atem um dich schweigt. Wenn der Schmerz nur schreit. SEHE JETZT IN DEN SPIEGEL. WAS SIEHST DU? EIN MENSCH. GESICHT. AUGEN. Was siehst du in diesen Augen? Leben oder Tod? Lachen oder Weinen? Gesundheit oder Krankheit? Ganzheit oder Verletztheit? Liebe oder Nichtliebe? Menschen LEBEN um zu Sterben. Verstehst du diesen Satz? Was liegt darin verborgen? Das Ende wird der Anfang sein. Das ENDE ist der ANFANG. Beginnt Mensch LEBEND es wirklich zu erkennen, dass Leben LERNEN ist, dass LERNEN leben alles ist, dass WIR unsterblich sind, ist Mensch in der Lage es zu tun. Loslassen, indem er es annimmt. Vergeben, indem er versteht warum. Doch dazu darf SCHMERZ sich zeigen. Und SCHMERZ ist die Energie welche sich sehnt. Er sehnt sich endlich geliebt zu werden. Endlich als lernendes Mittel gesehen zu werden. Das KIND ist der Schlüssel. IMMER. Nur im Kindsein, dann wenn andere das Für das Eigen in Verantwortung tragen, dort liegen die unverstandenen Augenblicke. JETZT. IST DER AUGENBLICK, SCHMERZ zurück zu holen. Schmerz zuzulassen, der sich über Ewigkeiten im Nichtfinden quält. Er quält sich, weil Mensch nicht sehen will. Er quält sich, weil Mensch nicht fühlen will. Er quält sich solange, bis Mensch sagt, ICH WILL. JETZT es endlich verstehen warum. Früher gab es das ALLein. JETZT gibt es das Nicht Mehr Allein. Denn es gibt nicht mehr nur das KIND, sondern es gibt das Kind und den Erwachsenen. Wer soll es tun? Das Kind trösten? Wer soll es tun? Dem Kind erklären warum es geschah? WER Soll es können? Es gibt nur einen einzigen Menschen der das kann. Derjenige der das FÜR des Eigen lebt. Das Weinen ist das Wasser des Vergebens. Es heilt, denn es lässt fließen alles heraus, was im Unsagbar im Ewigsein gefangen sich fühlt. Das Weinen. Ja. Und das Wüten. Das Schreien und das vollkommene Anklagen, es hilft. Doch klage nie den andern an. Klage nur ins Nichts. Klage, schreie, wüte, dort wo keiner mit dir ist. Lass es zu, die Wut in dir, doch achte auf dein Gegenüber. Lass es zu, das warst du klein. Das niemand war das Mit dir.


Lass es zu und sterbe INNEN. Und fühle was geschieht. Erst wirst du lebendig glauben du stirbst. Denn es brennen alle Schmerzen bodenlos. Erst wirst du lebendig glauben dass du Gottverlassen Einsam bist. Denn du hörst nichts außer Dich. Und es kommt dass du liegst auf der Erde. Und es kommt dass du nicht mehr kannst. Und es kommt dass du willst es ist zu Ende. Und du fühlst das Nichts in Allem. Ausgeliefert. Vollkommen ausgeliefert. Alles in dir eine einzige Wunde. Alles nur noch brennender Schmerz. Deine Augen sehen nach oben. Schweigt der Himmel? Was tun sie da oben? Tun sie was? Gibt es da was? Kann das sein? Das es da oben etwas gibt, schauen sie zu? Schweigend? STILL wird es am See. Kein Blatt bewegt sich mehr. Das Wasser ist eingefroren. WO lebt das LEBEN? Wo lebt der Tod? Warum höre ich es nicht? Mensch windet sich. Mensch windet sich. Mensch windet sich noch immer. Ist das ein Wunder? Nein. Es ist die pure Kraft der Schöpfung. Es ist das pure Dasein der Liebe. Es ist das purste SCHATTENLOS. NACKT. LIEGT KÖRPER AUF ERDE. NACKT, vollkommen hingegeben dem Tod im Leben. Nichts außer Stille. JETZT beginnt das Leben. Mensch erkennt. Ich lebe. IMMER NOCH. Ich bin. IMMER NOCH. Ich durchschritt den Tod, um zu erfahren, ich lebe. Das HÖREN hört. Das SEHEN sieht. Das TASTEN tastet. Das SCHMECKEN schmeckt. Das FÜHLEN fühlt. Der ATEM spürt das Andere. Der ATEM begreift das Andere. Der ATEM lebt das Andere. Es begibt sich die Ruhe in Alles. Es begibt sich die Anerkennung in Alles. Es begibt sich das Verstehen in Alles. Und es LEBT SICH DAS BEWUSSTE ERINNERN. JETZT kann Mensch VERGEBEN. Das KIND ist gehört. Das KIND ist getröstet. Das KIND ist AUFERSTANDEN.


07.11.2016




Man sagt


Man sagt, die Liebe ist das Trauen. Man sagt, die Liebe ist das Wissen. Man sagt, die Liebe ist unendlich. Und man sagt, die Liebe ist das Ewigsein. Ich fühle du bist das Ich. Ich fühle, denn ich lebte es, dass ich mich in dir verlor. Ja. Die Liebe ist Unendlichkeit. Und die Liebe ist VERTRAUEN IN ALLES WAS IST. Und ja, ich kann mich verlieren in dir. Denn du bist ich. Weißt du, im Verschlungensein unserer Körper drang ich tief in dich. Und ich habe gesehen, alles was du bist. Ich habe gesehen, jeden der in deinem Leben war. Und ich habe gesehen was du lebtest. Und ich wusste nicht mehr wer ist wer. Bin ich das jetzt, oder bist du das jetzt. Und für Momente zauderte ich, denn ich fühlte wie ich falle tiefer und tiefer. Um im gleichen Moment zu spüren, wie ich aufsteige mit jedem Augenblick. Dein Atem liebkoste mich. Deine Lippen streichelten mich. Deine Hände sind das Schönste was es gibt. Ich kann es, mich in dir verlieren. Denn ich habe gesehen, wer du bist. Und ich fühle es in jedem Augenblick, dass ich es bin, in dir. Wir sind das Du und das Ich. Es ist das Gleich wer es ist. Denn es sind immer Zwei in Eins. Ich schenke dir die Rose der Liebe. Denn du bist der Mensch der in mir lebt. Du bist der Mensch Mit Mir. Danke heißt, Ich liebe dich.


06.11.2016




Niemand ist allein


Niemand. Niemals. Keinen Augenblick in dessen Leben. IMMER ist das WELT IM ZEITLOS LEBENDSEIN. Immer ist Verbund das Mitsein. Niemals weint der Mensch in Einsamkeit. Immer ist es Mitsamkeit. Du kannst es sehen. Und erspüren. Du kannst es IN DIR selbst erfahren. IN JEDEM LIEGT DAS MITEINANDER. In jedem einzelnen Leben. Liegt mittendrin das Zwei. Vergebung ist Erkennen. Vergebung ist Verstehen. Vergebung ist ZULASSEN. Vergebung ist LOSLASSEN. Vergebung ist ANNAHME. Vergebung ist WISSENDES BEWUSSTSEIN. Ich vergebe. Mir und meinen Taten. Ich vergebe. Dir und deinem Unvermögen was dich bringt mir wehzutun.


Ich vergebe dem Leben, dass es mich führte und führt in das Schmerzerfahren des Lernen. WIE GEHT VERGEBEN? Denn Vergeben heißt, ich bin zufrieden. Ich bin in Ruhe. Es ist gut wie es ist. Es darf sein wie es ist. Ich gebe und erwarte kein Zurück. WIE FINDE ICH DEN WEG DASS ICH VOLLKOMMEN IN VERGEBUNG KOMME UND BLEIBE? Hier Beispiele um endlich im Innen FREI sich zu fühlen. Ich lasse zu, das was war in meinem Leben. Ich lasse zu, dass es mich unvorstellbar geschmerzt hat. Ich lasse zu, dass andere Menschen mich auf furchtbare Weise gequält und misshandelt haben. Ich lasse zu, dass meine Mutter und mein Vater mich vernachlässigten, und sich nicht gut um mich gekümmert haben in meiner Kindheit. Ich lasse zu, dass mich andere Kinder in einem fort in meinem Aufwachsen gedemütigt haben, mich ärgerten, mich ausgrenzten, mich als weniger als sie selbst angesehen haben. Ich lasse zu, jede Handlung eines Menschen in meinem Leben, die mich in die Angst und Isolation katapultierten. Ich lasse alles zu was mich in den Zustand der inneren Gefangenschaft brachte. UND ICH LASSE ZU - DAS ICH JETZT - MICH GEFANGEN – FÜHLE. Obwohl ich groß bin. Obwohl ich doch schon groß bin! Aber, ich bin doch groß! Jetzt! Da ist er der SCHMERZ der sagt, Hör auf! Du bist viel zu groß um weiter nur herum zu jammern. Du sollst endlich Frieden! MACHEN! Und aufhören dich immer wieder in deinem Jammertal zu verstecken. NEHM AN WAS WAR! UND HÖR AUF! ZU HEULEN! HEILUNG TUT WEH. HEILUNG. WIRKLICHE HEILUNG IST nochmal altes zulassen. Um wirklich es in die VERÄNDERUNG zu bringen. Ohne das geht es nicht. Wirkliche VERGEBUNG erreichen wir nur, wenn wir wirklich es im INNEN loszulassen vermögen, weil wir es in allem wirklich angenommen haben. Und ERKANNT HABEN WARUM ES GESCHAH. Dazu ist es unumgänglich, in die SELBSTLIEBE vollkommen zurückzukehren. Und dieser WEG zurück ist AUFARBEITUNG. INNEN. UND AUSSEN. Innen beginnt was im Außen dann lebt. Unser Verstand gibt den Schmerz der sagt, hör auf zu heulen. Er ist nicht schlecht, unser Verstand. Doch er weiß es einfach nicht besser. Er hat uns, so gut er es vermag, durch unser ganzes Leben geführt.


Er war und ist ein guter Kamerad, der immer nur uns schützen will, vor allem wo er denkt, das ist jetzt aber mit Vorsicht zu genießen. WENN DIE NOT DANN ENDLICH GROSS GENUG IST, FANGEN MENSCHEN DANN AN AUFZUHÖREN. Sehr gut. Sage ich. Sehr sehr gut. Denn nur wer wirklich zum Aufgeben bereit ist, wird NEU ANFANGEN. Erst wenn alles stirbt wird alles leben. Und erst wenn ICH SELBST ES SPÜRE, DASS ICH ALLES WAS WAR ÜBERLEBT HABE, WERDE ICH BEREIT SEIN, näher hinzusehen. Mich näher darauf einlassen, was da eigentlich geschehen ist in diesen ganzen Begegnungen mit anderen Menschen in meinem Leben. Dann beginne ich mit ein klein bisschen Vertrauen, diese ganzen Ängste und Unsäglichkeiten in mir noch einmal anzusehen, durchzuleben, um sie in allem und von allen Seiten gesehen, zu beleuchten. WIR SIND ALLE KINDER IN UNS. UND UNSER KINDSEIN IST DAS WAS UNS PRÄGT UND UNS DURCH UNSER GESAMTES LEBEN TRÄGT. UND NUR IN UNSERER KINDHEIT UND JUGEND LIEGEN DIE SCHLÜSSEL FÜR UNSERE GEFÄNGNISSE IN UNS, IN DENEN MANCHE LEBENSLANG VERHARREN. Das können wir so machen. Und es leben. Es geht. Man sieht es ja, die Welt ist voll mit alten Menschen, die in sich ALLE verletzte Kinder tragen. Seit Jahrtausenden wird das so gelebt das Menschsein. Heißt das dann, dass Menschsein das Verletztsein in sich birgt? Weil es IMMER doch schon so war? Weil doch jeder seinen Packen zu tragen hat? Weil doch Leben an sich Mühsal und Arbeitsschwere in sich trägt? SELTSAM. Denn es gab und gibt immer wieder MENSCHEN, die waren ANDERS. Die sind ANDERS. Die leben ANDERS. Sie gaben und geben TRAUEN. IN ALLES WAS IST. Sie standen und stehen wie GEBIRGE UND BERGE. Unumstößlich, durch nichts zerstörbar. Sie flossen und fließen wie MEERE UND FLÜSSE. Unmöglich ihre fundamentalen Wassermengen durch irgendetwas vertrocknen zu lassen. SIND DIESE MENSCHEN ANDERS ALS ANDERE? SIND SIE DAS? Sind sie anders geboren? Sind sie im materiellen Reichtum aufgewachsen? Wurde ihnen der Umstand des Leidens schon immer erspart?


Haben diese Menschen vielleicht einfach bessere Karten als so viele andere? WURDEN SIE SO GEBOREN WIE SIE DANN ES LEBTEN UND LEBEN? Nun. Jeder trägt die WAHRHEIT dieser Antwort selbst in sich. Meine Antwort, die ich gefunden habe in mir, SIE WAREN UND SIND ALLESAMT, nichts anderes als ich auch. MENSCHLICHES LEBEN. Ich habe mein Leben entschlüsselt. Denn ich habe mich allem gestellt. Bedingungslos allem was war. DAS MÖGLICHE BEGINNEN IST DAS VOLLKOMMENE DASEIN IM JETZT UND HIER. IM HEUTE LIEGT FÜR JEDEN der Beginn es zu tun. Das KIND in uns lernt durch den Großen im Heute, dass es noch am Leben ist. Dass da ein großer Erwachsener ist, der mutig sagt, JA. ICH WILL. ES ANDERS LEBEN. JA. ICH WILL DAS MEIN LEBEN ANDERS IST. JA. ICH BIN BEREIT MICH ANZUSEHEN. Und damit bin ich bereit, das KIND in mir zu sehen. ÜBUNG macht den MEISTER. Und das Jetzt und Hier beginnt mit dem Atem in uns. Nehmen wir wahr wie unser Atem funktioniert. Lassen wir zu, ihn zu fühlen. Es ist der gleiche Atem, den das Kind in uns fühlte im Damals. Und es ist der ATEM der uns LEBEND SEIN LÄSST. Es ist der ATEM unseres Lebensgebers. Durch diesen ATEM erfährt sich unser Lebendsein des SEELEN und GEIST Dasein. Der ATEM unseres Schöpfers fließt durch uns, und gibt uns das LEBENDSEIN. Das Atmen beginnt sich selbst zu spüren. Und es beginnt, das Leben in und um einen Menschen sich selbst zu spüren. Denn LEBEN ist VERBUNDENSEIN. ALLES WAS ATMET, LEBT. Das INNEN ist das Beginnen. Das AUSSEN ist das, was folgt. Denn ENERGIE folgt ENERGIE. Anziehen was man ist. Ich ziehe an, was ich bin. URVERTRAUEN ist wissendes TRAUEN, dem ATEM SELBST. NACKT und zweifelsfrei im EIN und AUS lasse ich den Atem fließen. Denn bin ich zweifelsfrei das LIEBEND ENDLOS SEIN.


06.11.2016
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Damals


Nicht vor allzu langer Zeit, habe ich in mir das Du gespürt. Wusste jedoch nicht, du bist es. Damals kämpfte ich mit allen Mitteln gegen dich im Mirsein an. Damals blieb es wie es war, ich konnte tun in allem was ich wollte. Ich wanderte von Ort zu Ort. Ich wanderte von Mensch zu Mensch. Und immer dachte ich, das ist er. Und immer dachte ich, jetzt lebt er. Und immer war es gleich im Gleichen. Sie waren es nicht. Sie sind es nicht. Denn gibt es nur den Einen. Der ist es. Wirklich tief in mir. Nur einer. Ist das Ich. JETZT weiß ich wer es ist. Jetzt habe ich es echt gelebt. Das was es ist das Liebendsein. Das In sich ganz verschlungen. Das unumstößlich Ineinander. Das unverwechselbare Eigen. Vielleicht es gibt das Mehrfachsein. Vielleicht es gibt das Mehrere. Vielleicht es kann ein Anderer sein. Doch niemals wird er du dann sein. Ich liebe dich, denn fühle ich, du bist das gleiche ich. Ich bin in dir gleich du in mir. Es ist ein WIR des Ganz. Ob wir es leben weiß der Himmel. Ob du gleich ich bereit bin es zu leben, es liegt im Sein der Ewigkeit. Allein, das ich es leben durfte, in allem schon voraus erlebt, um dann in deinen Armen echt zu spüren, dass alles in mir Wahrheit ist. Ich danke dir. Ich liebe dich. Auch wenn du nie mehr bist bei mir. Es geht nie mehr, es wegzumachen, was du und ich gelebt im Eins. Was uns in uns verbindet. Im Damals weinte ich, denn glaubte ich, dass niemals wird er kommen.


Es kann nicht sein dass Liebe ist so wunderschön im Sein. Im Heute weine ich, denn bin ich weise. Du hast mir Liebe tief geschenkt. Du bist Geschenk für mich auf Erden. Für immer weiß ich, fühle dich.


05.11.2016




Kannst du fühlen dass ich bin


Tief in allem was du siehst. Tief in allem was du lebst. Tief in allem was in dir verborgen liegt. Kannst du fühlen meine Schönheit? Meine Liebe die sich lebt? Mein Vertrauen in das Sein? Kannst du fühlen dass du bist, gleich dem Ich das Lebendsein? Gleich dem Ich das Wunder selbst? Gleich dem Ich Geschöpf der Liebe? Ich kann es. Sehen. Hören. Tasten. Schmecken. FÜHLEN, wie schön du bist. WIR ist Liebe. In allem. Mit allem. Durch alles. Wir sind Liebe. Gleich wir sind die Natur selbst. Wir sind Berg und Fluss. Fließend und stehend in einem Augenblick. Ich fließe unendlich, denn ich liebe unendlich. Dich. Kannst du mich sehen? Es ist der kleine blaue Punkt. Ich bin das BEI dir Sein, denn ich bin du.


05.11.2016




Mein Weinen ist das Gold auf Erden


Mein Weinen ist mein Gold im Leben. Ich fühle dich und fühle mich. So sehr es war das Echt Erleben. So sehr ich konnte wirklich spüren, dass nichts mehr war getrennt. Dass nichts mehr lebte außer Liebe. Berührung PUR im tiefsten Punkt ich fühlte dich. Dein Streicheln war so wunder, wunderschön. Es sehnt sich alles. Alles ist gefunden da. Alles war im Sein gelebt. Alles, jeder Augenblick mit dir, ließ mich sanft in dir versinken. Ich fühle dass es Wahrheit ist. Dass Menschen in sich LIEBE sind. Du schenktest mir dein Jetzt im Hier. Du gabst mir dich im Ganzen. Du legtest mich auf Rosenblüten. Du ließest mich in allem sein. Die Kraft in dir, ich fühle Mut. Ich fühle, dass du mutig bist. Und weiß, du bist ein heller Schein. Dein Licht, ich sah und spürte es. So sehr ich liebe, dass ich spüren durfte.


So sehr und doch es sind die Tränen, die in mir wissend sich vermehren. Denn weiß ich das in dir das Finden im Selbst des Du, zu finden ist. Vielleicht es gibt es wieder. Vielleicht es war nur eins. Nur ein Moment in meinem Leben. Nur ein Moment im Weltensein. Ich weine jetzt, denn bin ich liebend. Ich weine weil du gehen musst. Um dich in dir im gleich zu finden. Wie ich dich in dir sehen kann. Ich sehne mich. Ja. Ich sehne. Und ist es gut, ich tue. Denn nur, wenn alles ist im Sein, wird alles mit mir sein. Mein Sehnen weiß warum es sehnt. Es kennt den Ursprung Sehnens. Es hat erlebt, nach was es sehnt. Es hat gelebt im Erdensein. Ich danke dir aus tiefstem Herzen. Dass ich dich ganz erspüren durfte. Dass ich dich lebend durfte lieben. Dass du für mich ein Wunder bist. Es ist das Gold in meinem Weinen. Denn Tränen geben Frieden. Ich weine und doch lache ich. Denn spüre ich du bist das Leben. Denn fühle ich du bist die Schönheit. Denn fühle ich dein Wundersam. Ich lasse los und lebe mich. Ich lasse los. Denn traue ich. Ich lasse gehen dich ohne Zweifel. Denn weiß ich um Warum. Es ist ein Wunder hier auf Erden. Wenn Menschen leben echt im Sein. Wenn Menschen sich dem andern geben, es tun im Einfach Sein. Ich weine, denn ich wünschte IMMER, du könntest Mensch des Mit Mir sein. Doch alles ist das GUT auf Erden. Ich weiß und lasse ziehen. Mein Liebendsein, es trägt das Wissen, das alles kommt was ist für mich. Das alles kommt, was ist mein Sein. Ich liebe dich und lebe trauend. Wenn Leben sagt, du bist das Ich, dann wird das GANZ im Leben sein. Dann wird dein Licht das meine sein. Ich traue und ich lasse los. Denn fühlend bist du mit mir immer.


05.11.2016




WIR


Leben weit im Land der Möglichkeiten. Wir. Sind das Du und Ich des Lebendsein. Wir. Haben uns im Schmerz berührt, und doch ist es nur die Liebe. Wir. sind das Wachstum auf der Erde. Können, wenn wir wollen, alles im Bewussten säen. Wir. SIND FRIEDEN. Tief in unserem Seelensein. Tief in jeglichem FÜHLEND LEBEN. Tief in ALLEM was wir tun. SPÜRE DAS DU BIST EIN WIR. Wir. Ich liebe dich. Wir.


Gemeinsam sind wir gleiches Blut. Gemeinsam leben wir den Wunsch nach Zweisamkeit. Denn in uns lebt das WISSEN. ZEITLOS. IN UNS LEBT DER ANDRE TEIL. IN UNS IST DER MANN GLEICH FRAU. IN UNS LEBT VERBUNDENSEIN. Wir. Es sind die ganz besonders Augenblicke. Begegnet sich das Liebendsein, begegnen sich zwei Menschen, es kann der HIMMEL lebend sein. Es kann das Innen gleich dem Außen, es kann das LIED der LIEBE sein. Nur mehr Berührung, reinstes Fühlen. Nur mehr Liebkosung, reinstes Spüren. Es kann. Es kann. Und manchmal ist. Es ist das Selbst Gefunden Sein. Wir. Lernen dass wir es sind. Du bist ich. Ich bin du. Wir. Dürfen es einfach nur erkennen. Dass wir nichts anderes sind als reinste Liebe. Wir. Tragen alles in uns um SELBST Liebe zu sein. SELBST Liebe zu leben. SELBST Liebe zu geben. Wir. Sind hier um JETZT zu sein. WIR. Ist LIEBE. KRAFT. MACHT. LICHT. MUT. VERTRAUEN. Alles ist gut. Denn WIR alle heilen das was in uns gedacht, fehlend sich im Dunkel lebt, in UNS SELBST. Jeder in seinem Tempo. Jeder auf seinen Wegen. Jeder in seinem selbst bestimmten Zeitraum. Ich traue vollkommen. WIR. Denn ich bin ein WIR. Und du bist auch ein WIR. Das ist mein FRIEDEN. Das ich weiß, WIR alle sind es, doch nicht alle wissen es. Es ist aber genug, dass ich es weiß. Denn das gibt mir die Vergebung direkt in mein tägliches Sein. Weil ich weiß wie es ist, dass man es nicht weiß. Mein WIR ist meine Liebe. Mein Wir bin ich.


05.11.2016




Du und ich


Das Lied der Liebe trägt dich weit in jeglichem Leben. Das Lied der Liebe ist der Name deines Seins. Du bist das ich in deinem Herzen. Gleich du es bist in meinem. In Freiheit gab ich dir das Leben. In Freiheit wirst du sein. In jeglichem Augenblick der Zeit. In jeglichem Atemzug in deinem Leben. Du bist der Stern der mir geschenkt. Du bist das goldene Gewissen. Du kamst und gabst mir dein Bewusstsein. Du kamst um mit mir echt zu sein. Ich liebe dich. Du bist das ich. Du bist der Stern der lebt das Wundersam. Denn ewig trägst du Liebesnamen.


Denn ewig wirst du Freiheit sein. Denn ewig bist du fliegend lebend. Niemals, du wirst das Gehen sein. Gleich ich. Wir sind das Immer. WIR sind um lebend LIEBE sein. Ich legte dir den Weg bereit. Bereit um das du ihn dann gehen kannst. Um das du selbst es findest. Dass du in dir das Gleich erfährst, was meine Liebe dir erzählt. Du bist für immer mein Bereiter. Denn warst du stark im Sternenkleid. Stark und zweifellos geboren, um mich in alles einzuweihen. Um mich zurückzubringen. Um mir den Weg zu offenbaren. Den Weg der mich beschreibt. Ich danke dir und sag es anders. Denn gleich es ist wie danke. Denn gleich ist, liebe dich.


04.11.2016




Manchmal kommt das Zurück nach vorne


Manchmal kommt das Gelebte ins Heute zurück. Manchmal, weil es noch nicht verwunden ist. Manchmal, weil es über lange Zeit persistierend sich im Sein gelebt hat. In meinem Sein ist etwas zurückgekehrt, was als ver- und überwunden von mir jetzt fast 1,5 Jahre gelebt wurde. Als nicht mehr existent und spürbar. Und doch hat es über 20 Jahre in meinem Körper gewirkt und zerstörendes gelebt. Ich wusste was ich tat die letzten Monate und ich wusste auch dass es zurückkommen wird. Ich fühle es schon geraume Zeit dass der Körper, dann wenn ich außen ins Ruhen komme, sich wieder dem zuwenden wird, was in mir sich festgesetzt hat im Jahr 1995. Gram-Negative Bakterien, die sich in jeder Zelle meines Körpers ausgebreitet hatten. Sie sind wieder spürbar. Das bewusste Sein weiß ob etwas sich lebt im Innen oder nicht. Und das bewusste Sein lässt zu, dass es ist. Dann wenn es Zeit ist, das es in die wirkliche Wandlung nun zu gehen hat. Meine Seele und Geist tun ihr TUN. Und mein Körper tut sein TUN. Der Körper ist das Endlich. Die Seele und Geist ist das Unendlich. Der Körper lebte das verstörende Dasein dieser Eindringlinge, so gut er es vermochte und vermag. Mein Augenmerk nun wo ich im Außen endlich einen Ort habe um wirklich in die Ruhe zu kommen, liegt allein auf SELBSTHEILUNG des Körpers.


Mit Hilfe des gesamten Energievolumens des Allein werde ich mich der Kraft der Heilung vollkommen jetzt hingeben. Doch es ist wie es ist. Erst mal darf man es zulassen, damit man es im Erkennen in die Wandlung zu bringen vermag. Ob es sein wird das wirklich es mir gelingt, die Zellerneuerung dauerhaft zu erreichen, es ist im tieferen Sinn des Seins nicht wichtig. Denn ein Körper lebt nun einmal jede Spuren die ein Erleben hinterlassen hat. Und es ist auch das GUT wenn sie nicht verschwindbar zu machen sind, diese gramnegativen Bakterien. Denn sie bedeuten nicht mehr Angst und Zweifel. Sie sind nicht mehr Auslöser für Aufgabe und Unendliche Erschöpfung. Das werden sie nie mehr sein. Denn es waren nur meine Gedanken die sie in dieser mächtigen Weise haben existieren lassen in mir. Ich gehe in das Annehmen und ich lasse es fließen, das Mögliche was es gibt an Heilung und Erneuerung. Jeder geht irgendwann. Und jeder ist jetzt im Hier um sein eigenstes im Leben in allem bewusst zu erleben. Und selbst Kranksein ist SEIN. Es geht immer nur darum wie wir damit umgehen was ist. Alles IST gut. Ich liebe sogar diese Zecke, die mich beschenkt hat vor 21 Jahren mit ihrem Inhalt. Jetzt schlafe ich. Denn schlafen ist bewusstes ICH LASSE TUN. Und ich lasse tun jetzt meine Seele und meinen Geist, indem ich meinen Körper ganz und gar in die Ruhe bringe.


04.11.2016




Ich liebe dich


Deshalb lasse ich dich sein. Ich liebe dich. Deshalb bin ich sein. Du kamst nicht ungefähr. Du warst nicht ungefähr. Du bist nicht ungefähr. Ich fühle dich, denn ich erlebte dich. Ich fühle dich, denn ich erkannte dich. Ich fühle dich, denn du hast mir mich zurückgegeben. Ich liebe dich und ich lasse dich sein. Dein Sein ist mein Sein. Beide geben wir dem andern Wahrheit. Beide fühlten wir das GLEICH. Beide erspürten wir die Liebe im andern. Beide erlebten wir das WUNDER des MOMENTS. Dein Körper ist ein Wunder. Ich danke, dass ich es leben durfte. Das Erfühlende Spüren, dass es wahrhaftig das MÖGLICH ist, dass Verschmelzung lebend existiert. Das Ineinander verschlungenes DASEIN, dass es tatsächlich existent ist. Dass zwei Körper sich wie zu EINS verbindend erleben. Dass der Atem des einen im andern pulsiert. Dass der Herzschlag des einen im andern sich lebt. Dass die Liebe ein einziges Ineinanderfließen beschreibt. Ich liebe jeden Augenblick den wir lebten. Ich liebe dich und ich lasse dich sein. Damit du das Gleich in dir zu finden vermagst. Mein Weinen ist mein Liebendsein. Mein Loslassen ist mein Wissendsein. Mein Trauen ist mein EWIGSEIN. Ich vergebe mir dass ich es loslasse. Dich. Im JETZT und auch im Morgen. Denn nur so, kannst du ihn finden, den Mensch den ich in dir sehen kann. Den Jungen, der ein Wunder selbst in sich ist. Den Mann der nur eines in sich ist. Vollkommenes Sein, strahlende Kraft des Lichts. Ich vergebe es dem Leben. Dass ich diese Wunde spüre. Denn ich weiß warum du kamst. Und ich weiß, dass es kommen sollte. Ich heile und ich bin das TRAUEN. Denn ich fühle das Geschenk was du bist. Ich liebe dich und ich spüre dass es richtig ist. ALLES. Egal wie es ist. Danke du Mann der Sterne. Danke für das was ich leben durfte mit dir.


04.11.2016




Das Blut der Gesellschaften


OH! Schreie Mensch! UND WEINE ENDLICH! BLUMENMEERE! Weine! Jetzt! BEFREIE DICH! DU KANNST. Es gibt nicht kann ich nicht. DU KANNST! Denn nur in dir liegt MACHTVOLLSEIN. Denn nur das EIGEN selbst ERLEBEN, das Eigen SELBST durchleben, führt dich direkt zum WAHRHEITSEIN. Ich weiß wie tief die WUNDEN alle liegen. OFFEN BRENNEND sind sie lebend. Wie weit sie eingetrieben sind, wie weit zurück die Wurzeln liegen. Wie schwer es ist es in sich sehen. Wie schwer es ist es zuzulassen. Das MENSCHENBILD es schreit. Es schreit nach HILF mir doch. Es weint, denn schmerzt es immerzu. Jeder lehnt es ab, das Blut der andern mitzutragen. Doch jeder ist verhaftet selbst. Denn jeder ist der GRAL der MENSCHHEIT. In jedem Mensch lebt altes MIT. DU KANNST DA RAUS ENTSTEIGEN.


DU KANNST FÜR DICH DAS BLUT ERKENNEN. DEN SCHMERZ DER DICH IM LEBEN TRÄGT. DU KANNST IHN WAHRHAFT LIEBEND WANDELN. Dein Eigen gleich das in dir Schwelende. Das Schwelende aus alter Zeit. Das was mit dir ins Leben kam. Das was die Ahnen deiner Leben in dir als NOT einbrachten. DU KANNST das in den Wandel bringen, was ungesagt in dir verweilt. Was in dir fehlgedacht sich eingegraben hat. DEIN SEIN kann sein das Auferstehen aus altem schwer Gelebtem. FÜR DICH UND FÜR DIE DEINEN. FÜR ALLE MENSCHEN UM DICH. FÜR JEDEN MENSCH DER IST. Dein AUFSTEHEN ist der Untergang von jeglicher Not in Leben. DEIN WANDEL in der JETZT ZEIT, er wandelt jede Zeit die war. Das MENSCHENBLUT trägt GRAL der WANDLUNG. ES KANN Dual ins Sterben gehen. Wenn WIR es TUN. IM EIGEN SEIN. WIRD WANDELN SICH DAS WELTENSEIN. Wenn wir in uns die Kriege tief zurück in Frieden bringen, wird FRIEDEN sein, denn FRIEDEN IST. Es liegt in uns ob wir es leben, das was das WAHRE LEBEN IST. In jedem Korn was lebt wird BLUMENSAMEN neu geboren. IN JEDER HANDLUNG TIEF VERGEBEN erwächst das SEIN bedingungslos. VERTRAUE DIR. VERTRAUE SEIN. Es ist nur Liebe, das was ist. Es ist nur LICHT was alles IST. Das Dunkel ist aus Angst geboren. DAS MENSCHENBLUT wird in sich leben. Zurückgekehrt im LIEBENDSEIN. Erspüre in dir deine LIEBE. Sie ist der WEG in Selbstlossein. Sie ist der Weg in Wissendsein. Sie ist der WEG ins wahre Sein. HEILE DICH und du heilst die Gesellschaft.


04.11.2016




Fühlen das GLÜCK in mir


Es ist wie der sanfte Sommerregen. Es ist wie das Fließen des Stroms des ewigen Wassers, welches die Welten des Zeitlos durchströmt. Es ist meine Liebe die ich bin. Mein Fühlen ist der Gral der Schöpfung. Sie durchfließt meinen Körper und durchdringt jegliches im Sein und im Nichtsein. Schöpfung ist das bewusste Erfahren dessen, was mein Körper als Gefäß ins sichtbare Leben bringt. Ich tue es. Ich bin es.
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